
www.med.uni-magdeburg.de

Onkologisches 
Zentrum (OZ)

Patienteninformation
Elmex-Schiene

Onkologisches Zentrum (OZ)
der Universitätsmedizin Magdeburg
Leipziger Straße 44 | 39120 Magdeburg

www.onkozentrum-magdeburg.ovgu.de

Kontaktaufnahme

Frau Diana Lang
Leitung onkologische Fachpflege

Haus 39, Ebene 1, Raum 141

Telefon: +49 391 67-24463
E-Mail: diana.lang@med.ovgu.de

Sprechzeiten

Mo – Fr: 07:00 Uhr – 15:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

P� ege und Reinigung der Schiene
• Reinigung mit warmem Seifenwasser und einer weichen Bürste. 

• Bitte zum Reinigen/Bürsten keine Zahnpasta verwenden; die 
Zahnpasta enthält Putzkörper, die zur Aufrauhung und Zerstö-
rung der Ober� äche der Schiene führen.  Benutzen Sie daher 
bitte auch keine chemischen Prothesenreinigungsmittel (wie z.B. 
Reinigungs-Tabs). 

• Bei Nichtgebrauch sollten Sie die Fluoridierungsschienen in klarem 
Wasser au� ewahren.

Während der Bestrahlung ist eine regelmäßige und gewissenha� e 
Zahn- und Mundp� ege erforderlich!  

Zahnp� ege
• Verwenden Sie eine weiche Zahnbürste mit abgerundeten Borsten.

• Benutzen Sie bitte nur gering abrasive � uoridhaltige Zahnpasta 
(niedriger RDA-Wert auf der Packung gekennzeichnet).

• Putzen Sie Ihre Zähne, intakte Mundschleimhaut vorausgesetzt, 
dreimal täglich (nach jeder Mahlzeit).

• Verwenden Sie die Fluoridierungsschiene wie oben beschrieben.

• Nach Beendigung der Bestrahlung sollten Sie die o. g. Maß-
nahmen nach Rücksprache mit Ihrer hauszahnärztlichen Praxis 

fortsetzen.

Mundp� ege
• Mundspülungen können z.B. mit kaltem Salbei- oder Kamillen-

tee erfolgen. 

• Spülen und gurgeln Sie damit ca. 3 - 5x tgl. für mindestens eine 
Minute.

• Bitte beachten Sie: manche Patienten reagieren emp� ndlich auf 
eine Spülung mit Kamillentee; lassen Sie in diesem Fall die Spü-
lung mit Kamillentee weg. 

• Individuell werden je nach Bedarf zusätzliche medikamentöse 
Mundspüllösungen besprochen (z.B. Benzydamin-Mundspüllö-
sung 4 - 8x täglich mit 15 ml Spüllösung).



Was können Sie tun, um mögliche Nebenwir-
kungen zu reduzieren?
• Trinken Sie ausreichend Flüssigkeit, mindestens 2 - 2,5 Liter am 

Tag, sofern es von Ihrer hausärztlichen oder internistischen Praxis 
(Kardiologie, Pulmologie u.a.) keine Einwände gibt. 

• Trinken Sie vorzugsweise (stilles) Mineralwasser oder Tee.

• Vermeiden Sie Fruchtsä� e, zu heiße, säurehaltige und scharfe 
Speisen.

• Bevorzugen Sie weiche Nahrung.

• Vermeiden Sie Nikotin (eine Verschlechterung der Strahlenwirkung 
und Erhöhung der Nebenwirkung ist möglich) und Alkohol (ins-
besondere hochprozentigen).

• Bitte kontrollieren Sie zweimal pro Woche ihr Gewicht. Bei Ge-

wichtsverlust melden Sie sich bitte bei uns.

Zahnärztliche Maßnahmen vor Beginn der 
Strahlentherapie
• Zahnärztliche Maßnahmen vor Therapiebeginn sollen bestehende 

Zahn- und Zahn� eischprobleme beheben, damit mögliche Infek-
tionsquellen (Karies, Parodontitis) verhindert werden. 

• Sie sollten daher vor Beginn der Strahlentherapie Ihre hauszahn-
ärztliche Praxis aufsuchen oder werden hier in der Klinik für MKG-
Chirurgie zur Fokussuche/Fokussanierung vorgestellt.

• Wenn erforderlich, werden für Ihre Zähne o.g. spezielle Kunst-
sto� schienen (Fluoridierungsschienen; Strahlenschutzschienen) 

angefertigt. 

Fluoridierungsschiene 
(Elmex-Schiene)
Bei der individuellen Fluoridierungsschiene handelt es sich um eine 
tiefgezogene Kunststo� schiene, die labortechnisch passgenau jeweils 
für den Ober- und Unterkiefer hergestellt wird und als Medikamenten-
träger für � uoridhaltiges Gel dient.

Sie verhindert, dass das auf die Zähne aufgebrachte gering saure Flu-
oridgel (nicht unter pH 5,5; Fluorid ca. 5.000 ppm) vorzeitig durch den 
Speichel oder die Zunge entfernt wird. Durch das Fluoridgel wird der 
Zahnschmelz gehärtet. Zur Anfertigung wird eine Alginatabformung 

Liebe Patientin, Lieber Patient,

Sie be� nden sich wegen einer onkologischen Erkrankung im Kopf-
Hals-Bereich in Behandlung. Je nach Behandlungsplanung ist bei 
Ihnen nach erfolgter Operation eine Strahlentherapie mit oder ohne 
Chemotherapie erforderlich. Trotz modernster Technik ist die Be-
strahlung o�  mit spürbaren Nebenwirkungen verbunden. Ihre Mund-
hygiene spielt dabei eine wichtige Rolle, da sie die Nebenwirkungen 
beein� ussen kann.

Die wichtigste Nebenwirkung bei einer Bestrahlung im Kopf-Hals-Be-
reich ist die Mukositis, eine entzündliche schmerzha� e Schädigung 
der Schleimhaut und des darunter liegenden Gewebes. Rötungen, 
Schwellungen und Schmerzen sowie Sprech- und Schluckstörungen 
sind typische Symptome. 
Die Bestrahlung führt außerdem häu� g zu einer dauerha� en Mund-
trockenheit (Xerostomie), wenn die Speicheldrüsen, insbesondere 
die Ohrspeicheldrüse, im Strahlenfeld liegt. Nach Rückbildung der 
Mukositis bestehen aufgrund der Mundtrockenheit o�  Sprech- und 
Schluckstörungen fort. Nicht selten berichten Patient*innen von 
einer dauerha� en Veränderung des Geschmackssinns. Der fehlende 
Reinigungse� ekt des Speichels resultiert in einer Schädigung der 
Zahnhartsubstanz. 

Zu den Spätschäden gehört die strahleninduzierte Schädigung der 
Zahnhartsubstanz und des Zahnhalteapparates. Aus prophylaktischen 
Gründen ist eine frühzeitige zahnärztliche Betreuung sinnvoll und 
notwendig, um bei geplanter oder zurückliegender Strahlentherapie 
einem Zahnverlust oder einer Strahlenkaries entgegenzuwirken. 
Hierzu gehört die Anfertigung einer Fluoridierungsschiene und 
ggf. einer Strahlenschutzschiene (Distanzschiene) vor Beginn der 
Strahlentherapie.

vom Kiefer genommen. Die Fluoridierungsschienen sollten neben der 
Zahnkrone und dem Zahnhals auch den Zahn� eischrand bedecken. 
Diese Schienen dürfen keinesfalls während der Bestrahlung im Mund 
getragen werden! 

Anwendung der Fluoridierungsschiene
• Nach der letzten Mahlzeit am Abend putzen Sie Ihre Zähne.

• Befüllen Sie die Schiene zu einem Drittel gleichmäßig mit dem 
Fluoridgel. 

• Setzen Sie die befüllte Schiene auf die entsprechende Zahnreihe 
und belassen Sie die Schiene für maximal 15 Minuten im Mund. 

• Entfernen Sie anschließend die Schiene und spülen Sie Ihren 
Mund mit Wasser kurz aus. 

• Säubern Sie die Schiene von Gelrückständen.  

• Danach sollten Sie nichts mehr essen oder trinken und auch nicht 
erneut die Zähne putzen. Es emp� ehlt sich daher, die Schiene 
am besten vor Beginn der Nachtruhe zu verwenden. 

• Die Fluoridierung muss über einen längeren Zeitraum regelmä-
ßig durchführt werden, nicht nur bis zum Ende der Bestrahlung.


